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Deutschland.
Berlin3 Aug. Nach Mitteilungen von zuständiger Melle

»Mren die französischen Amtsstellen in Paris , daß HerLst-
im Rheinland nur als Divisionsmanöver in kleinem

l Le wrgesehen seien. Foch und sem Stab würden diesen
Munnen nicht beiwohnen, ebenso wurden keme zwei kriegs¬
starkenArmeekorps Hebungen abhalten.

Der Studententag zmu Fall Lesfing.
Vom4. Aug. Die gestrige Vollsitzung des Studenten-

taoes in Bonn beschäftigte sich mit den Protestkundgebungen
der Hannoverschen Studentenschaft gegen Professor ' Lessing.
Es wurde eine Entschließung angenommen, die mit folgenden
Zöllen schließt: Wenn die Studentenschaft der Technischen
Lochschule Hannover im Kampf um die Sauberkeit der Hoch-
ickme-in begreiflicher Erregung , die immer wieder durch das
Verhalten des preußischen Ministers für Kunst, Wissenschaft
und Volksbildung gesteigert worden ist, die Schranken der Ord¬
nung durchbrochen hat, so ist das eine Uebertretung, die nie¬
mals mit dem wahllosen Ausschluß von 11 Studenten hätte ge¬
ahndet werden dürfen. Die deutsche Studentenschaft erwartet
vom Minister, Laß er als Berufungsinstanz dieses Urteil
aufhebt.
Wbrsißanleihen der Länder, Gemeinden und Geemindeverbändc

Berlin, 2. Aug. Am 2. August d. I . Hot die Frist für die
Anmeldung der AWesitzanleihcnder Länder , Gemeinden und
GemeindeveMirde zwecks Umtausch in ALlösungsanleihen für
die Beantragung.der Auslosnngsrechte begonnen, die Frist endet
am1. Ilovembcrd. I . Nur innerhalb dieses Jahres können
die LWesitzerrechte aus den Markanleihen der Länder , Ge¬
meinden und Gemeindeverdände geltend gemacht Werden. Es
liegt im Interesse-der Anleihegläubiger, wenn sie ähre Anträge
bei den Vermittlungsstellen(Banken, 'Sparkassen usw.) mög¬
lichst bald einrcichen.

Tie deutsche Delegation zur Völkerbundstagung.
Berlin,3. Aug. An der deutschen Delegation für Genf wird

der Reichsaußenminister nach den bisherigen Dispositionen un¬
ter allen Umständen teilnehmen. Ob der Kanzler Marx , wie
sein Vorgänger Dr. Luther sich nach Gens begeben wird, scheint
bisher noch nicht sicher zu -sein.
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Ausland.
Rom, 3. Aug. Der abessinische Protest beim Völkerbund

hat in Italien verstimmt.
Straßburg, 3. Aug. Das französische Kriegsministerium

hat den Beschwerden über die rücksichtslose Anwendung des
neuen Gesetzes über die Militärpflicht der naturalisierten Fran¬
zosenW heute keine Folge gegeben. Die elsaß-lothringische
Presst hat schon mehrfach Fälle von ehemaligen deutschen
Staatsangehörigen gemeldet, die Familie und Beruf im Stich
lasten und in die französische Armee eintreten mußten, weil sie
m Augenblick der Naturalisation das 30. Lebensjahr noch nicht
catcht hatten. Die Abgeordneten Brom und Schumann haben
letztm Einverständnis mit sämtlichen 21  bürgerlichen Äbge-
o Elsaß-Lothringen einen Gesetzesvorschlag einge-
oracht der die naturalisierten Franzosen vom aktiven Heeres-
.E «^ freien soll, wenn sie im Augenblick der Naturalisation
MsL. Lebensjahr schon vollendet hüben.
..sE , 3..Au,g. Das größte Flugzeug, Las bisher im regel-

»' Lustverkehrsdienst irgend einer Linie Verwendung
WEn hat, legte gestern seinen ersten Flug vom Flughafen
Ähöon nach Paris zurück, wobei es 18 Fluggäste und zwei
WI^ Morderte. RwsxEngzeug MM von drei lOOPfer-
vn Motoren angetrieben.

Aug. Wie Hamas aus Beyruth meldet, halben
eMuzowchen Truppen im Gebiete von Ghuta die gesteckten

und sind ohne Zwischenfall nach Damaskus zn-
M Tote' Verluste des Gegners schätzt man auf etwa

Poincarä beabsichtigt, das franzöfisch-ame-
^chuldenabkommen noch vor den Ferien der fran-
Kammer zur Ratifizierung vorzulegen.

Nenn. ^ug . Die Debatte über Abessinien im engli-
Mn lluterhaus hat wenig befriedigt.
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. "ber die auswärtige Politik des Kabinetts PoincarS.
meinem?- ,,̂ ug. Der Sonderberichterstatter der Menen
über ift .. m Paris hatte eine Unterredung mit iBriand

Politik des neuen französischen Kabinetts,
der sich dabei folgendermaßen: Die Uenderung
litik keine Aenderung der auswärtigen Po-
Nie bnä- meine  Anwesenheit an diesem Platz.
s>4er Amt übernommen, wenn ich nicht vollständig
um Nni«, meine bisherige Politik fortsetzen zu kön-
namünK- die  Regierung übernommen, um die Fi-
khr vonE . Ein außenpolitisches Programm , eine Ab-
McineN^ är, Außenpolitik, bedeutet der Name nicht.

,die Politik von Locarno, und ich kann da-klnif pkrinTk„'s lPontik  von Locarno, und ich mnn oa-
wrno auk E) sogar schon vor der Konferenz von Lo-
dcbr. m ^ 'loerung der Rheinlandherrschaft hingearbeitet

>virdve*!!aAbmachungen,  der noch zu verwirklichen
Mhen werden, und das wäre vielleicht auch schon
^kiickluim»a? ^ französische Regierungsbildung nicht die
freilich Äderen Angelegenheiten verzögert hätte,
bti! von von beiden Seiten erforderlich. Die Po-
T-eutsMnTif, bedeutet eine Politik der Verständigung mit

Annäber»»» festen  Ueberzeugung wird ohne
Maische Frankreich und Deutschland das eu°
^ '» meine wieder hergestellt werden können,
dtt AuL ° i 'M Herbst nach Genf zu gehen, um bei
H MerM wm̂ ^ schlandsm den Völkerbund mitzuwirken.
W den Gelegenheit haben, Unterhaltungen

iini„̂ f?"dsmännern zu führen, und zwar sehr
Unterhaltungen. Wenn ich von einer Ausgestal¬

tung der Politik von Locarno spreche, so denke ich dabei u. a.
auch an eine möglichst weitgehende wirtschaftliche Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland, an eine wirtschaftliche
Durchdringung . Es gibt eine Anzahl von Wirtschaftsgebieten,
auf denen eine französisch-deutsche Zusammenarbeit möglich ist.
Die wirtschaftliche Slnnäherungzwischen Frankreichu. Deutsch¬
land wird auch künftig eines memcr Ziele bleiben.

Der Völkerbund und die deutschen Kolonmlforderungen.
Paris , 4. Aug, Zur Hainburger Kolrmialtagung bringt

die „Volontö" die Mitteilung , daß Deutschland als Mitglied
des Völkerbundsrates das Recht haben werde, an der Kontrolle
der zugewiesenen Mandate teilzunehmen und ein Mandat für
sich selbst zu verlangen . Versprechungen seien ihm weder in
Locarno noch sonstwo gemacht worden, weil alle Mandatssitze
bereits verteilt seien, aber der Völkerbund habe das Recht, die
1919 gemachten Zuweisungen abzuändern. Es könne kein Zwei¬
fel bestehen, daß Deutschland demnächst in irgend einer Weise!
die Rückgabe eines seiner früheren Kolonialgebiete verlangen
werde. Großbritannien werde aber dagegen Einspruch erheben,!
weil es seine Mandate behalten wolle. Der Berichterstatter!
Deutschlands in der Mandatskommission des Völkerbunds werde!
sicherlich gegen das englische Vorgehen protestieren, und aus»
die Dauer werde es unmöglich sein, daß den deutschen Kolonial¬
forderungen nicht Rechnung getragen werde.

Neue Instruktionen für Mellon.
London, 3. Aug. Mellon, der Schatzsekretär der Vereinig- '

ten Staaten , der zurzeit in Europa ist, hat seine Ferien unter¬
brochen, und ist nach Rom gereist, um dort neue Kreditver¬
handlungen zu führen. Obgleich die italienischen Schulden an
England in einer günstigen Weise geregelt wurden, zeigen die'
amerikanischen Banken keine Neigung, Kredite zur Stützung der ''
italienischen Währung zu gewähren. Die Reise Mellons bringt
die amerikanischenKreditverhandlungen mit Europa wieder in
ein neues Stadium , was umsomehr anzunehmen ist, als neuen
Nachrichten zufolge, Mellon neue Instruktionen für die Wie¬
deraufnahme der Hauptverhandlungen mit Europa aus Wa¬
shington zugegangen sind. Bisher hat der amerikanische Schatz-

9. Sinfonie von Beethoven statt. Außer dem verstärkten Kur¬
orchester wirkten dabei mit als Solisten : Frau Hedwig Kohn-
Eantz (Sopran ), Frau Else Rhpinski, Herr Hermann Acker¬
mann (Tenor) und Herr v. Wistinghausen (Bariton ), sowie der
Männer - und Frauenchor des Vereins Liederkranz aus Heil¬
bronn in der Stärke von 260 Personen . Das Ganze stand un¬
ter der Leitung von Musikdirektor Eschrich. Ein Ereignis , wel¬
ches wir längst mit Spannung erwarteten , wurde Tatsache. Es
war sür den Leiter des Ganzen ein großes Wagnis , das Werk
mit den ihm in Wildbad zur Verfügung stehenden Mitteln in
der Trinkhalle aufzuführen. Nun , wir können schon zum Vor¬
aus sagen: Der große Wurf ist gelungen, die Wiedergabe der
Sinfonie war eine gewaltige Leistung für sämtliche Mitwir¬
kende. Doch litt der Gesamteindruck unter verschiedenen Um¬
standen. Alle Mängel waren jedoch durch die mißlichen Ver¬
hältnisse des Raumes bedingt. In einem geschlossenen Raum
mit guter Akustik wäre es zu einer gesteigerten Wirkung gekom¬
men. Immerhin bedeutet die Aufführung der 9. Sinfonie ein
Ereignis für Wildbad, das nicht so bald wiederkehren wird.
Herrn Musikdirektor Eschrich gebührt großer Dank für die In¬
szenierung, aber auch alle Anerkennung für die gewandte und
sichere Leitung. Mit Stolz mag er auf den Erfolg seiner Di-
rigentenkunst zurückblicken. — Betreffs der 1. Nummer des
Programms bliebe noch eine Frage offen. Das Konzert wurde
nämlich eingeleitet durch ein Vorspiel „An mein deutsches
Land" von Herrn. Zilchcr. Man könnte einwenden, daß das
Vorspiel als solches neben Beethoven stilwidrig wäre. Allein
die Musik, besonders aber der Ausklang in die deutsche Natio¬
nalhymne, schuf eine weihevolle Einstimmung.

Württemberg.
Altensteig , 3. August. (Zur Stadtschultheißemvahl .) Am Sonntag

stellten sich die Bewerber um die Stadtschultheitzenstelle der Bürger¬
schaft vor. Ursprünglich hatten sich 14 Kandidaten gemeldet. An der
Vorstellung beteiligten sich indessen nur noch acht, nämlich: Emil
Braun , Schultheiß in Darmsheinx Becwaltungsaktuar Kalmbach hier,
Schultheiß Kaltenbach in Dertingen o. d. T . von hier gebürtig, Stadt»

^ ^ ... ^ , schultheißenamtsoernieler Krapf hier, Ulrich Merz . Verwaltungsprak»
sekretär während "seines Aufenthalts in Europa weder Londmr s! " k'int , vipi . rer . pol . Eßlingen , Stadt ^ -ulthctß Moros , Dornhan.
noch Paris besucht, oder sonst eine Zusammenkunft mit osfi- ' Z .tad,pfi -ger Psizenma -ee hier und Rechnungsrat Sannwaid aus
ziellen Kreisen gehübt.

Südslavisch-chulgarische Kriegsgefahr.
London,  3 . Aug. Ein südslavisch-bulgarischrr Krieg

steht vor seinem Ansbrüch. Wie be^̂
Neberfälle mazödonischerFreischaren auf südslawischesS' wewtwerven.

Welzheim.
Stnttgcwt , 2. August. (Gedenkstein des Fnf.-Reg. 126.» Am

Sonntag , NI September wird «uf dem Waldfriedhos in Stuttgart
ein GedenkitKN für die -5000 Gefallenen des ehemaligen achten wllrtt.

l28 «GroßhnHog Friedrich v. Baden " ein-
lich die Neberfälle mazedonischer
Grenzposten die Rrgierung in Belgrad zu einer Protestnote
an Sofia veranlaßt, in der Bulgarien der Unterstützung der
mazedonischen Freischaren angeklagt wurde. Auf diese Note ist
bisher keine Antwort erfolgt und die Grenzüberfälle setzen sich
fori. Einem Telegramm des Belgrader Korrespondenten der
„Central News" zufolge hat der sWslavische Außenminister
Äintschitsch dem Truppenführer des jugoslavischrn Grenzkorps
nunmehr den Befehl erteilt, die Freischaren auch auf bulga¬
rischem Boden zn verfolgen. Die Belgrader diplomatischen Ver¬
treter der großen Mächte find ebenso wie der Völkerbund von
der Maßnahme unterrichtet. Gleichzeitig nimmt Rumänien,
wie die „Times" meldet, eine brühende Haltung gegen Bulga¬
rien ein. Die Regierung von Bukarest wird längs der Grenze
in der nördlichen DobrNdscha eine mobilisierte Zone errichten,
«m rücksichtslos die bulgarischen Freischaren zu verfolgen. Die
bulgarische Regierung Wunde von der rumänischen Regierung
unterrichtet. König BorS , der bulgarische Herrscher, besuchet
sich inzwischen immer noch Inkognito mit wechselndem Aufent¬
halt in der Südschwerz mtd Oberitalien und freit einr ltalir-
nische Königstochter.

Aus Stadt und Bezirk.
Nenenbürg, 4. Aug. (Postalisches.) Vom 1. August au

sind gewöhnliche und telegraphische Postanweisungen sowie!
Nachnahmen auf eingeschriebenen Briefsendirngen, Wertbriefen,
Wertkästchen und Postpccketen im Verkehr mir Portugal wieder
zugelassen. Die Postanweisungs- und Nachncchmebeträge haben
in beiden Richtungen auf Reichsmark zu lauten , Meistbetrag
200 Reichsmark.

Neuenbügg, 3. Aug. (Trinkt kein Wasser ans Obst oder
Gurkensalat .) Die Warnung , kein Wasser auf Obst oder Gur¬
kensalat zu trinken^muß jetzt zur Zeit der Obsternte erneut aus¬
gesprochen werden. So Mt und erfrischend das Obst für Len
Körper ist, so viel Gefahren birgt unvernünftiger Obstgenuß
in sich. Man ersieht 'das am besten aus 'den vielfachen ruhr¬
artigen Erkrankungsfällen, die während der Obstzeit austreten.
Der Genuß unreifen, und ohne Brot verzehrten Obstes, das wo¬
möglich noch mit Wasser im Magen getauft wird , kann zu
Len schwersten Darmerkrankungen, unter Umständen zum Tode
führen. Wenn auch alljährlich genügend gewarnt wird, so zei¬
gen die vielfachen Erkrankungen Loch, Laß cs Las Publikum Mit
diesen Ratschlägen sehr wenig ernst nimmt. Teigige Birnen mit
Bier genossen, können einen qualvollen Tod bedeuten; schon
Master ans Steinobst getrunken, kann den Darm furchtbar in
Mitleidenschaft ziehen. Harte Schalen (Aepfel, Weintrauben)
oder faulige (von Pflaumen ) sollten vor dem Obstgenuß mög¬
lichst entfernt werden. Wohnlich sind die Verhältnisse beim Ge¬
nuß von Gurkensalat, nachdem das Trinken von Wasser schon
häufig zu Todesfällen geführt hat.

(Wetterbericht .) Der westliche Hochdruck wirkt vor.
Für Donnerstag und Freitag ist nur zeitweise bedecktes und
trockenes Wetter zu erwarten.

Wildbad, 3. Aug. (XII. Sinfoniekonzert — Bcethoven-
feier.) Vom besten Wetter begünstigt und unter großem An¬
drang, besonders von auswärts , fand  am Sonntag den 1. Ang.
in der Trinkhalle vor ca. 2000 Besuchern die Aufführung der

j Stuttgart , 3. Aug. (Rettungsmedaillen .) Der Staatspräsident
hat dem Baugewrrkschüler Loseph Rendel in Stuttgart , dem Mecha»
niiiec Gustav Hofer in Marbach a. N „ dem Oberingenieur Richard
Sperr in Mm a. D., dem Poltzeiwachtmeister Christian Walcher in
Lei ttkirch und dem Maurer Eduard Wa hnhaas in Sulmingen , OA,
Lanpheim . die Rettungsmedaille verliehen.

Stuttgart , L August. Ein gefährliches Schießeisen.) In einem
Grundstück! der Birtkenwaidstraße schaß abends ein 32 Jahre aller
Sch ioffer mit einem Borderladegewehr . Hiebei wurde das Gewehr
ausetnandergerissen , wodurch vem Schützen die linke Hand abgerissen
wurire . Der Verletzte mußte nach dom Katharinenhospital Uberge-
fihrli werden.

Stuttgart , S. August. -̂Lebensmüde. — Tot aufgesunden.) In
der i Bohnung eines Hauses der Bogelsane,straße brachte sich nachm,
ein 24 Jahre alter Maler tu felbstwSrd erischer Absicht mit einer
Scher e eia« Schnittwunde in den linke« Unterarm bei. Er wurde
nach dem Kathariaenhofpitol verbracht. Oebensgesahr besteht nicht.
— In einem Hause der Silbervurgstratzr ivurde ein 54 Jahre alter
Mann tot ausgefunden. Durch die angeswllten Ermittlungen wurde
als Todesursache Herzschlag sestgestellt.

Stuttgart , L Slug. <Etand der wichtig eren Tierseuchen in Wllrt-
temv-erg.) Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes-
amts war am 3Q Juli der Milzbrand in einem Oberamt mit einer
Gemeinde und einem Gehöft, die Maul - und Klauenseuche in 14
Obeoämtern und 22 Gemeinden und in 68 Gehöften, die Räude der
Schafe in 4 Oberämtern mit 4 Gemeinden und IO Gehöften ver»
breitet. Ferner trat auf die Kapskrankheit der Pferd « in 2l Ober-
ämtera mit 40 Gemeinden und 41 Gehöften , die ansteckende Blut¬
armut der Pferde in 18 Oberämter« mit 28 Gemeinden und 30 Ge¬
höften und die Geflügelcholera in zmei Oberärnlern mit zwei Ge¬
meind « und neun Gehöften.

Stuttgart , 3. Aug. ^Unterbringung Schwerbeschädigter.) Das
Stpatsmintstertum hat «ine Verordnung über die Unterbringung
Schwerbeschädigter erlassen. Sämtliche Dienststellen des Landes haben
bei Besetzung offener Arbeitsplätze Schwerbeschädigte, die sich für den
z« besetzenden Arbeitsplatz eignen, andern Bewerbern oorzuziehen
soweit nicht bei der Besetzung von Stellen , namentlich von Vo>
rück-ungssteilen, besondere Vorschriften und Grundsätze zu beachten
sind. Schwerbeschädigte, die ihre Eignung für eine bestimmte Lauf»
bahn durch Erstehung der hiefür vorgesehenen Dienstprllfung und vor»
schrtftsmäßig« Ableistung einer etwa daneben noch vorgeschriebenen
praktischen Tätigkeit nachgewiesen haben, sollen außerhalb der Reihen¬
folge in der Scdnungsliste einbecufen werden. Vor der Besetzung
von Stellen , die für Schwerbeschädigte geeignet sind, soll bei der
Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene an-
gefragt werden, ob sie Bewerber benennen kann . Jedes Ministerium
trägt dafür Sorge , daß unter der Gesamtzahl der in seinem Geschäfts¬
bereich beschäftigten Beamten , Angestellten und Arbeiter sich min-
bestens zwei Prozent Schwerbeschädigte befinden. Diese Vorschriften
gelten auch für Körperschaften des öffentlichen Rechts

Besigheim , 3. Aug. (Reiche Pflaumenernie .) Ueberaus reichlich
fällt die Pflaumenernie im Bezirk aus . Händler zahlen nur 3 bis
5 Pfennig für das Pfund , ein Preis bei dem sich das Schütteln und
Auslesen kaum lohnt. In der Stadt merkt man aber bei einem
Preis von 25 Pfa . für das Pfund nicht viel von billigen Pflaumen.

Lausten a. N .. 3. Aug. (Der Voranschlag der Stadlpflcge für
1926.) Der in der letzten Sitzung des Gemeinderats beraten wurde,
weist an Einnahmen 196381 RM . auf, denen 331614 RM . Ausgaben
qegenüberstehen. Der Abmangel, der durch eine I7«/«ige Umlage auf
die steuerbaren Kataster gedeckt werden soll, beträgt demnach 135233
Reichsmark.



Heilbronn, 3. August. (Kindsmord). Von der Polizei wurdeaus dem Neckar in der Nähe der Brücke ein neugeborenes Kind ge-
ländet. Das Kind war in Papier eingewickelt. Die gefühllose Mutter
tst bis jetzt noch nicht bekannt

Neckarsulm, 2. Aug . Am Sonntag fand hier ein Reichs¬
banner tag statt , der viele Angehörige des Reichsbanners Hiehcr
geführt hat . Bormittags erfolgte auf dem Marktplatz eine Ge¬
fallenengedenkfeier , bei "der Professor Ott -Hcchmgen die Ge¬
dächtnisrüde hielt , die in das Gelöbnis „Nie wieder Krieg " aus¬
klang . Nachmittags bewegten sich die Teilnehmer im Festzug
nach "dem Schulhof der kath. Volksschule zum .Festakt der Weihe
des neuen Banners . Stadtschultheiß Häußler hielt eine Be¬
grüßungsansprache , in der er den Tag wertete als das Bekennt¬
nis freier Staatsbürger zum republikanischen Staat . Dr . Pick-
Stuttgart nahm dann die Weihe des neuen Banners vor.
Nachher sprachen Landtagsabgeordneter Ulrich -Heilbronn und
der kath. Theologe Prof . Ott -Hechingen , "der aussührte , der al¬
lergrößte Feind stehe rechts , ihm sei nicht über den Weg zn
trauen . Wenn der alte schwarz -weiß -rote Staat wiederkehre
mit seinem kriegerischen Rachegeschrei und Säbelgerasfel , «dann
werde das Unglück ungeheuer sein . Deshalb müsse man sich für
schwarz -rot -gold kraftvoll einsetzen . Unserem unvergeßlichen
Erzberger sei es gelungen , was Bismarck nicht gelang : die
Schaffung des deutschen Einheitsstaates . Gerade die 'katholi¬
schen Württem - erger sollen am Erbe Erzbergers sssthalten;
denn nur in der Einheit und Größe liege .das Heil Deutsch-
llands . Der Redner schloß mit einem Hoch auf die deutsche
soziale und demokratische Republik.

Altenstädt-Geislingen. 3. August. (Ein kalter Trunk.) Der 68Jahre alt« Maurermeister Kasper Binder war am Kinderfestmontagauf dem Festplatz und hat sich dort durch einen Trunk erkältet. Am
andern Tag mutzte er sich einer schweren Magenoperalion unterziehen,
dazu trat noch Lungenentzündungund der sonst kräftig gebauteMann erlag der Krankheit.

Tübingen, 3. Aug. (Bon der Universität.) Der Staatspräsidenthat den ordentlichen Prosessor Dr. Wilhelm Schmid an der philoso¬
phischen Fakultät der Universität Tübingen seinem Ansuchen entspre-
chend von den Amtspflichten enthoben.

Metzingen, 3 August. (Immer dasselbe). Ein 15 jähriger jungerMensch, der des Rades selbst kaum mächtig war, hatte das 5jährige
Söhnchen des Jakob Ross, Gerbers von hier, aus die Berbindungs-
stange seines Fahrrades gesetzt und fuhr in raschem Tempo in ein die Nur»
tingerstratze passierendes Auto, wobei das Kind vom Rad unter dasAuto geschleudert wurde, das ihm eine schwere Schädelverletzung bei-brachte. Den Lenker des Autos trifft nachgewiesenermaßen keine
Schuld.

Tuttlingen, 3. August. (Aus der Schuhindustrie.) Die Arbeit¬geber- und Arbeitnehmervertretungen haben Dr. v. Mittelstaedt undDr. Sinnwedl das Amt eines Vorsitzenden der für den hiesigen Be¬
zirk bestehenden Tarifkommiffion übertragen.

Ulm. 3..Aug. (Deutscher Imkertag.) Der Deutsche Imkerbundhat auf seiner hiesigen Tagung folgende Entschließung angenommen:
Die deutsche Bienenzucht ist mit ihrem unmittelbaren Iahresertrag
von 35 Millionen Mark und ihrer davon das Vielfache betragenden
mittelbaren Nutzleistung bei der Befruchtung unserer Kulturpflanzen
ein nicht zu übersehender Posten in unserer Volkswirtschaft. Die
Viehzählung vom Dezember 1925 hat leider gezeigt, daß die Bienen¬
zucht ihrem Ende entgegenzugehen droht. Der Deutsche Imkerbund
erkennt verckntworiungsbewußt und freudig die Verpflichtung an, alle
Kräfte zur Erhaltung und Hebung der Bienenzucht einzusetzen. Er
weist aber mit allem Ernste darauf hin, daß diese Selbsthilfe begleitet
sein muß von einer auf das gleiche Ziel eingestellten Etaatshilfe.
Diese Staatshilfe ist in folgenden Punkten dringend notwendig: 1.
Die staatliche Forstwirtschaft hat soweit als angängig auf die Bienen¬
zucht Rücksicht zu nehmen, insbesondere auch durch Bepflanzung der
Feuerschutzstreifenund Ledländereicn mit Bienennährpflunzenund
durch Förderung der Wanderbtenenzucht. 2 Die laufenden Aufwen¬
dungen sllr die Bienenzucht sind entsprechend der Bedeutung der
Bienenzucht angemessen zu erhöhen. 3. Der gegenwärtigenRechts-not der Bienenzucht ist durch sachgemäße Ausgestaltung und Anwen¬
dung der gesetzlichen Bestimmungen Uber die Bienenhaltung zu steuern.4. Me Bekämpfung der Bienenseuchen tst reichsgesetzlich zu regeln.5. Bei der an sich notwendigen Bekämpfung tierischer Pflanzenschäd-
inge ist für angemessenen Schutz der Bienenzucht zu sorgen. 6. DerHonig ist gegen Ersatzfabrikale, Fälschungen und Mischungen zu

schützen: insbesondere ist der Name „Honig" nur für den echten Bienen¬honig zuzulaffen. 7. Der deutsche Honig bedarf wirksamer Schutz¬
maßnahmen gegenüber dem Auslandshonig. 8. Die große Notlageder deutschen Bienenzucht iu diesem Jahr , hervorgerusen durch dieWetter- und Hochwasserschäden, verlangt besondere Notstandsmaß¬
nahmen der Reichsregierung. Die schnellste und wirksamste Hilfewird der deutschen Bienenzucht durch die sofortige Ausführung desAntrags Hanse und Genossen im Reichstag zuteil, der die Reichsre¬
gierung ersucht, vom Juli 1926 bis zui,i 1. Mai 1927 den Bienen¬
züchtern für jedes Bienenvolk 20 Kg. Zucker zur Bienenflliterung
von der Verbrauchsabgabe für Zucker freizustellen.

Gaildorf, 2. August. (Zwischen zwei Auto gedrückt.) Einen
traurigen Ausgang nahm das Sängerfest für die Teilnehmer des
Männergesangoereins Michelberga. B. Die drei Lastwagen dieses
Vereins hatten in tzirschfelden noch einen kurzen Halt gemacht undwaren eben zur Abfahrt bereit. Monteur Bulllngec von Gaildorf,
der den ersten Wagen führte, überzeugte sich vor der Abfahrt noch¬mals hinten am Wagen über den Schluß der Klappe, währenddessenfuhr der zweite Wagen auf bisher noch nicht geklärte Weise an undBullinger wurde zwischen beiden Wagen erdrückt. Der gerufene Arzt
konnte nur noch den Tod, der sofort etngetreten sein muß, feststellen.Die Leiche wurde noch nachts nach Gaildorf übergcsührt.

Oberkochen, OA. Aalen, 3. Aug. (Zur Ermordung des FörstersBraun.) Gestern abend wurde die sterbliche Hülle des so ruchlosums Leben gebrachten Försters Braun von Ochsenberg aus, wo die
Leiche im Rathaus aufgebahrt lag und die gerichtliche Sektion er¬folgte, hierher verbracht. Außer dem Kugelschuß soll noch ein schwerer
Schrotschuß im Rücken festgestellt worden sein. Ein Schäfer im
OchsenbergerFeld habe am Sonntag früh zwei Schüsse vernommen
und bald daraus zwei männliche Personen aus dem Walde eilen sehen.Als Frau Braun und ihre beiden Söhne und Forstwart Rudolf von
hier zwischenI I und 12 Uhr vormittags zum Tatort kamen, sei aus
den Augen Brauns noch Blut geflossen. Er war von seinem Hoch¬
stand ins Wurzelwerk herabgestürzt. Im Laufe der seitherigen Unter¬suchung, zu der Kriminalbeamte von Stuttgart mit Polizeihunden er-
schienen waren, sind bereits vier Verhaftungen in Ochsenberg und
Königsbronn oorgenommen worden, darunter auch der „Beerensuchcr",
der von der Auffindung der Leiche zuerst Meldung machte.

Schwabsberg, OA. Ellwangen, 3. Aug. (Falsche Beschuldigung.)Die Frau des wegen Mords zum Tode verurteilten Franz tarierEderhart von Buch wird von der Bevölkerung beschuldigt, daß siean dem Verbrechen ihres Ehemannes mit die Schuld trage VomGericht wird nun mitgeteilt, daß diese Beschuldigung jeder Begrün¬
dung entbehrt. Die eingehend geführte Voruntersuchung hat sich auf
die Frau Eberhart erstreckt. Es haben aber sich keinerlei Anhalts¬punkte dafür ergeben, daß die Frau Eberhart von dem verbreche¬
rischen Vorhaben ihres Ehemanns irgend etwas gewußt hat, oderdaß ihr hinsichtlich des von ihrem Ehemann der Ermordeten geraubien
Geldes Hehlerei oder Begünstigung zu Last fällt.

Fürsorge für entlassene Strafgefangene.
Der Landesausschuß des Württ . Vereins zur Fürsorge für

entlassene Strafgefangene hielt vor kurzem in Stuttgart eine
bedeutungsvolle Sitzung ab . An Stelle des zurückgetretenen
Präsidenten v . Nestle wurde Staatsrat Rau zum Vorstand ge¬
wählt . Diese Wahl bringt den Verein in wünschenswerte
engere Verbindung mit "der Zentralleitung für Wohltätigkeit
und "der freien Fürsorge in Württemberg überhaupt . Präsident
v . Nestle wurde in Anerkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt . Ferner
wählte der Landesausschuß den vom Stoatsministerium für

diesen Zweck beurlaubten Oberrechnungsrat Stettner zum
hauptamtlichen Geschäftsführer . Eine besonders wichtige Arrf-

abe für den neuen Geschäftsführer ist die Wiederbehchung derurch die Inflation teilweise rns Ruhen gekoimnenen Vezirks-
hilfsvereine . Es ist ein dringendes Bedürfnis , daß die Notwen¬
digkeit der Rückgewinnung entlassener Gefangener für ein ge¬ordnetes bürgerliches Leben in allen Kreisen der Bevölkerung
immer mehr bekannt wird ; gerade heute ist ja die Not der Ar¬
beitslosigkeit für die Strafentlassenen mit besonderen Gefahren
verknüpft . Der Verein begrüßt "daher dankbar jede Mithilfe
von Behörden und Einzelpersonen . Alle , die ein Herz für ihre
Mitmenschen und gerade für die Aermsten der Armen haben,
sind dringend gebeten , dem Verein ihre Mitarbeit nicht zu ver¬
sagen und ihn in seiner wichtigen Aufgabe durch Äebdnnrer-
stutzung , persönliche Einzelfürsorge "(Betreuung und Ücber-
wachung vorläufig Entlassener ), namentlich aber durch Arbeits¬
vermittlung zu unterstützen . Die Kanzlei des Geschäftsführers
befindet sich im Gebäude des Wohlfahrtsvcrerns , Stuttgart,
Kathariuenstr . 20 s.

Die Loire des Schwarzwälder Handwerks im Monat Juli.
Reutlingen , 2. Aug - Die Handwerkskammer Reutlingen

schreibt : Die wirtschaftliche Lage des Handwerks "hat sich, nach¬
dem sie in "den letzten Monaten ziemlich unverändert geblieben
war , im Juli wieder verschlechtert . Bei einer Reihe von Hand¬
werkszweigen ist der bisher schon unbefriedigende Absatz und
Arbeitsanfall weiter zurückgegangen , sodaß erneute , zum Teil
recht erhebliche Arbeitseinschränkungen mit Entlassungen und
Herabsetzungen der Arbeitszeit notwendig wurden und auch
manch : Betriebe , vor allem im Baugewerbe , ferner im Holz¬
bildhauer -, Küfer -, Glaser - und Schreinerhandwerk geschlossen
werden mußten . Trotz weitgehenden Entgegenkommens , "sowohl
in den Preisen wie auch der Zahlungsbedingungen gelang es
nicht , die Nachfrage nach den Erzeugnissen des Handwerks und
die stockende Unternehmungslust zu beleben . Die Ursache die¬
ser neu einsetzenden Verschlechterung der Geschäftslage lag ein¬
mal in der anhaltenden geringen Beschäftigung "der Industrie,
bei "der die "Entlassungen und Einschränkungen der Arbeitszeit
fortgingen , wourch die Kaufkraft "der Bevölkerung fortgesetzt
geschwächt wird . Die Industrie selbst , der Handel und "dre an¬
dren freien Berufe erteilten ebenfalls dem Handwerk nur die
notwendigsten Aufträge . Recht fühlbar war auch die "verstärkte
Zurückhaltung der Landwirtschaft , wovon "hauptsächlich die Be¬
rufe wie "Schmiede . Wagner und -Sattler betroffen wurden.
Durch zahlreiche Arbeitseinschränkungen ist das Angebot an
gelernten Kräften weiter gestiegen . Die zur Verarbeitung kom¬
menden Materialien waren reichlich angeboten . Die Kreditver-
bältnisse haben sich etwas gebessert . Schwer drücken auf das
Handwerk nach wie vor die großen Steuerlasten.

Baden.
Pforzheim , 3. Aug . (Zum Schiedsspruch in der Schmuck¬

warenindustrie .) Nachdem die Arbeitgeber den Schiedsspruch
vom 23. Juli , der bekanntlich von den Arbeitnehmern ange¬
nommen wurde , abgelehnt haben ; ist von den Gewerkschaften
die Verbindlichkeitserklärung desselben beantragt worden . Der
Schlichter hat die Parteieck zu Verhandlungen aus Freitag den
6. August , vormittags 10 Nhr , nach Karlsruhe geladen.

Ladenburg , 3. Aug . Vor vier Jahren starb im hiesigen
Bürgerhospital der französische Staatsangehörige Raphael La-
croix , der als Kriegsgefangener nach Deutschland gekommen
war . Die Angehörigen haben die Leiche aus dem hiesigen
Friedhof ausgraben und in die Heimat überführen lassen.
Nun fand vor kurzem die Ausgrabung von zwei anderen Fran¬
zosen statt , die auf dem Ladenburger Friedhof beerdigt wurden.
Die beauftragten französischen Beamten , die anscheinend glaub¬
ten , daß die Leiche Lacroix sich noch auf dem Friedhof befände,
waren mit drei Särgen erschienen . Durch diese Verwechslung
entstand Wohl der verhängnisvolle Irrtum , daß man der Fa¬
milie Lacroix in Frankreich einen zweiten Leichnam znsandte.
Man ist jetzt sehr gespannt , wie sich der Fall anfklären wird.

Meersburg , 3. Aug . 'Unter sehr zahlreicher Beteiligung
aus dem ganzen Reich trat gestern die Arbeitsgemeinschaft der
religiösen Sozialisten Deutschlands in Meersburg zu ihrem
dritten Kongreß zusammen . Die viertägigen Verhandlungen
beschäftigen sich mit dem Verhältnis des religiösen Sozialis¬
mus zum Protestantismus , Katholizismus , Freidenkertum und
zur sozialistischen Kulturbewegung.

Von der badischen Grenze , 3. Aug . (Autounfall .) Kurz vor
Stockheim überschlng sich abends ein Sechssitzer -Personenauto
in einer scharfen Kurve . Die Insassen wurden zum Teil schwer
verletzt . Unter ihnen befinden sich die Frau und das Söhn¬
chen des Adlerwirts Gustav Mayer ans Eppingen , die beide
erhebliche Kopfverletzungen erlitten.

"iZsi -knerLt »'«?

Millionenschäden im Kresse Hirschberg. Ueber die Hoch¬
wasserschäden im Kreise Hirschberq wurde in einer Sitzung "des
Kreistages eingehend Bericht erstattet . Danach beträgt "der
"Schaden des Privateigentums etwa 2,7 Millionen , der Schaden
an öffentlichem Eigentum etwa 879 000, Mark . Nicht eingerech¬
net hierbei sind .der Schaden in der Herrschaft -Schassgotsch von
etwa ^ Millionen und die Schäden "der Post , "Eisenbahn usw.

Die Untersuchung des Rügener Jnwelcnraubs . Dem Ber-
linen „Lokalanzeiger " zufolge ist Rogierungsrat Dr . KoPP vom
Preußischen Ministerium des Innern in Stettin eingetrofsen,
um die Vorgänge bei der Entweichung des Binzer Juwelen¬
räubers Frank zu untersuchen Gegen den Kriminalkommissar
Schott (nach einer anderen Meldung heitß er Schepp ) ans Stet¬
tin , dem -Frank entflohen ist, wird voraussichtlich ein Diszipli¬
när - und Strafverfahren wegen fahrlässigen Entweichenlassens
eines Gefangenen eingeleitet "werden.

Drei deutsche Jungen im Alter von etwa 16 Jahren be¬
stiegen in Hamburg ein kleines Segelboot von drei Meter
Länge und einem Meter Breite und fuhren — in die Welt.
Sie hatten weder Karten noch Kompaß und wußten nur aus
dem Schulunterricht so ungefähr , wo Holland liegt . Sie fuhren
die Küste entlang durch das Wattenmeer und erreichten die
Zuidersee . Dort nahmen sie Kurs nach Süden und landeten
sehr stolz in Amsterdam . Während sie auf der See großen Mut
gezeigt hatten , wurde es ihnen in fremdem Lande doch etwas
ungemütlich . Aber die sprichwörtliche Liebenswürdigkeit und
Hilfsbereitschaft der Holländer befreite die Jungen aus aller
Verlegenheit . Bürokratische Bedenklichkeiten kennt man in die¬
sem Lande nicht . Der Schleusenmeister füllte den Lebensmittel¬
vorrat auf , die Hafenbehörde wies dem Schiffchen einen gesicher¬
ten Anlageplatz zu , eine Amsterdamer Firma ging so weit , die
Jungen auf einem Motorboot durch Holland zu fahren und
ihnen die Städte zu zeigen . Die holländische Seglervereini¬
gung war über das Wagestück der Jungen so begeistert , daß sie
für einen angenehmen Aufenthalt der Weltreisenden sorgte.
Man mietete sie aus Kosten der holländischen Behörden im er¬
sten Hotel ein . Einladungen regneten nur so auf sie herab,
und ein holländischer Sportverein forderte die „Weltumsegler"
zu einer Reise durch das ganze Land auf , damit sie es nach
allen Richtungen kennen lernen könnten . Die Einladung war
dankend angenommen . Obschon die Knaben mit Geldmitteln
reichlich ausgestattet wurden , weigerten sie sich höflich , die Rück¬
reise mit der Eisenbahn anzutreten , sondern bedienten sich wie¬
der ihres treuen Segelbootes , auf dem sie inzwischen in ihrer
Vaterstadt wieder eingetroffen sind.

In einem Dorfe Nordschottlands betrat eine Dame , die

Kurzwarenhimdlcrs , um für die zerrissene Kette
glases Ersatz zu suchen . Der Kaufmann ttamte ^
lich, bis er endlich eine schwarze Perlenkette sank ^
zehn Franken anbot . Anfänglich war die Dime s!-?/ s
und ein wenig ärgerlich über den hohen Preis
zahlte sie doch. Als sie die Kette abends ihrem
Es . dleser seinen Nachbarn , einen AnttquitätenhänN ÄSchönheit der Perlen erkannte und 25 000 Franken
Später erwies sich die Kette als das seit mehr >
verschollene Halsband der Maria Stuart , das die
Königin noch bei ihrer Hinrichtung getragen hatte "Uucklch
20 Jahren wurde das begehrte Kleinod zu
380 000 Franken weiterverkauft , und zwar , wie es dm/)nach Amerika . -

Der Juwelenschatz des entthronten Sultans Akk», « ..
Der in Angora geführte Prozeß gegen die führenden !? ??
der der fungtürkischen Unionistenpartei , die beschuMt ^ ^
an der Verschwörung wider Kemal Pascha bettiliat 2 "'
zu ,em , scheint sich zu einem sensationellen Ereignis eribn^
ges gestalten zu wollen . Im Mittelpunkte der Unters,z
steht die Frage der Herkunft der riesigen Geldmittel
die Partei stets verfügte und über die allerlei gemnnku/W
Ein bisher ungelöstes Rätsel bildete die Plünderung UN
Kiosk nach der Entthronung Abdul Hamids II durch di/,
türkische Unionistenpartei , die damals unter FüL ? //
Paichas stand Neben zahlreichen anderen Kostbarkeit?
schwand auch der Juwelenschatz des entthronten Sr2 ^ .
einen Wert von mehr als vier Millionen türkischer Nm/o
tragen haben soll . Wie nun aus Angora gemttdet A ^
einer der Angeklagten am Angoraer Verschwörungsprozch'/Nasim Bei , vor dem Untersuchungsrichter die sensalim»,,.
Aussage gemacht , daß Enver Pascha selber der Räubert
Juwelenschatzes des Sultans Abdul Hamid gewesen wän ?
ver habe den Schah nach Berlin bringen und dort veräuk-n!
lassen . Das Geld wäre in die Kassen der Unionistenvare,/
flössen Mid nach Auszahlung riesiger „Provisionen " an düL
Raube Beteiligten zu Parteizwecken verwendet worden A«
Beschuldigung gegen Enver Pascha , der die Seele der siiiiM.
kischen Bewegung war und wie ein Halbgott gestiert ivurk
ruft in der ganzen Türkei ungeheures Aufsehen hervor Ewn
wird sich dagegen freilich nicht wehren können, da er seit dm
Umsturz von 1918 ebenso rätselhaft verschwunden ist wie de
seinerzeit angeblich von ihm geraubte Sultansschah . Es bi«
zwar , Enver sei bei den Kämpfen im Kaukasus gefallen m
man wollte dort seine Leiche gefunden haben , aber sehrM
ist das nicht und im Zusammenhang mit den Enthüllm«
Nasim Beis tauchen neue Gerüchte über Enver Pascha aus di
meinen , daß er einen Großteil des Raubes in Sicherheit ge¬
bracht hätte und irgendwo insgeheim und unerkannt lebe. Ms
erwartet noch weitere Enthüllungen.

Gerichtssaal.
Neuenbürg , 4. Aug . Vor dem Amtsgericht hatte sich Heck

der ledige 19 Jahre alte Schmied August Kull  von Bernbach
wegen Körperverletzung zu verantworten . Kult hat in etwas
angetrunkenem Zustand und aus Eifersüchteleien am 8. März
d. I . abends seinem Kameraden mittels eines Taschenmessers
einen etwa 5 Millimeter tiefen Stich in der Bauchgegend bei-
gebracht . Da die Verletzung ziemlich unbedeutend war und
keine Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte , der Angeklagte auch
in vollem Umfang die Tat eingestand , erkannte das Gericht ans
eine Geldstrafe von 50 Mark , für die im Falle der Uneinbring¬
lichkeit eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen tritt, außerdem bä
Kull die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 3. August. Dem Dienstagmarktam siädt, Pich- und

Schlachihof wurden zugeführt: 54 Ochsen, 26 Bullen, 300 IunglnM,
214 Iungrinder (unverkauft 12), 143 (3) Kühe, 1171 Kälber, IM(206) Schweine, 4 Schafe. Erlös aus je einem Ztr. Lebendgewicht"Ochsen1. 50—54, (letzter Marke 50- 54). 2. 43- 49, (42- 48), Bull,«>. 50—52, (unverändert), 2. 44—48 (43—48), Iungrinder1. 54- 5"
(53—56), 2. 47- 52 (46 -51), 3. 41- 45 (40- 44), KüheI. 35- tS(34—44), 2. 21—32 (20- 31), 3. 14- 19 (14- 18). KälberI. 65- K.66- 70,. 2. 58- 63 (60- 64), 3. 51- 56 (52- 57), Schweine1. 75- 7S(77—79). 2. 74—75 (76- 78). 3. 74 75 (75- 76). 4. 72- 74(- ",Sauen 54—66 (54—64) M. Marktverkauf: Bei Rindern mäßigtlebt, bei Kälbern und Schweinen langsam.

Die Obsternteaussichten in Württemberg. Nach einer Michlung des Württ. Obstbauoereins sind die Obsternteaussichten in Wck
temberg sehr wechselnd. Vollernten sind nur an ganz wenigen PW
zu erwarten. Viele Gebiete haben infolge von Frost-, Sturm- M
Hagelschaden eine Mißernte. Nach den Berichten der Bertram!»
männec des Württ. Obstbauvsreins stellt sich der Durchschnitt wieM
Tafeläpfel gering bis mittel, Wirischaftsäpfel mittel, Tafelbirnen wch
selnd, von sehr gering bis gut, Mostbirnen mittel, Zwetschgen gem-bis mittel, Pflaumen gut, Pfirsiche gering, Aprikosen und WEG
Fehlernte, Beerenobst mittel bis gut. . ^

Pforzheim , 3. Aug. (Pferdemarkt.) Austrieb: 145 Pferde, M
runter 1 Fohlen. Schlochipserde 40—100, leichte Pferde 15̂ "
mittlere 500- 900, schwere Pferde 1000- 1400 Mark. Der WM
bewegte sich in ruhigen Bahnen. , ,

Pforzheim , 2. August. (Schlachtoiehmarkt). Aufgetrieb-niE292 Tiere und zwar: 6 Ochsen, 17 Kühe, 39 Rinder, 5 Lau ,
Kälber. 14 Schafe. 207 Schweine. Marktoerlaus mäßig belebt um
Ueberstand. Preise sür ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1-2. 47- 50, Farren I. 52- 54, 2. und 3748 und 43. Kühe7 """"35 und 25. Rinder 1. 56- 59, 2. 47- 50. Schweine 76- 78.
Tiere über Notiz

Die Preise gelten für nüchtern gewogene,Tiere uno iw
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, 1"
und Verkanfskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stäup
erbeben . _ _ -

Neueste Nachrichten.
BeMn , 4. Aug . Die auf RügenwellendenBrrlincrKrn

minalbeamten fanden gestern dre erste Spur des emft b
Fassadenkletterers Frank . Ein in Göhren beschäftigter^
geselle, der Frank sehr genau kennt , gab an, ihn am p ^
nachmittag um 4 Uhr in Göhren getrosfen zu haben.
Frank mehrere Stunden mit ihm verbracht hatte, >e
schwunden , ohne anzugeben , wohin er sich wenden wo . ^
scheinlich hat Frank sich durch den Einbruch m Gohren
Mittel zur weiteren Flucht beschafft. - und Mr-Berlin , 4. Aug . In der Gegend zwischen Erkner uno 6.^
stenwalde haben Bohrungen das Vorhandensein et
Braunkohlenlagers ergeben . Dem . 8-Uhr -Abendssollen sogleich zwei Förderanlagen lertiggestellt w : „ ^
glaubt , mindestens 2000 Tonnen Braunkohle täglich i ^ dtge-
kö nnen . In einer Sitzung zwischen Vertretern der^Sra ^ ,
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sich keürerlei"weitere Erkrankungen gezeigt" haben.
4 Äug. Die Wirksamkeit der Anordnung des

MMcheitsministers , daß die Höchstdauer in der Erwerbs-.Msarae 39 Wochen betragt , bis dre Fürsorge über diebis zur Dauer von 52 Wochen verlängert werdenUmlaut  Vorwärts " über den 31. Juli hinaus bis zum» -wnuar 1927 verlängert worden . — Dis deutsch-polnischenM̂ lasiungsverhandlungen sind gestern wieder aufgenom-^? warden Das polnische Auslandergesetz liegt , wre den
«nn mitgeteilt wird , noch nicht vor , weil der polnische Mi-Mnmt das Gesetz noch nicht im Verordnungswege m Kraftseßen konnte.

Nreslau 3. Aug . Das große erweiterte Schöffengericht«.u. uw heute mit einem besonders schweren Fall von Sitt-»itÄrbrechen zu beschäftigen. Angeklagt war der 39 JahrerMe bisher unbestrafte Schneidergeselle Josef Gottwald«is Breslau. Er hatte seine Opfer vor den Breslauer KinosEs waren ihm aber nur zwei Falle nachzuweisen , mUm er sich an Knaben im Alter von 13 und 11 Jahren ver¬kam hatte. Die Verhandlung fand unter Ausschluß derMMkeit statt. Das Urteil lautete unter Ausschluß mil-hmder Umstände auf zwei Jahre Zuchthaus und drei JahreEhrverlust.
Leuchen in Oberschlesien, 3. Aug . Nach Blättermeldungen

aus Ratibor ist infolge starker Regenfälle in den letzten Tagendie öder erneut aus den Ufern getreten und hat die Oderniede-lMg überschwemmt. Die Lage der Landwirtschaft droht ver-Miielt zu werden.
Rom, 3. Aug. Das Lenkluftschiff Nr . 2, das dem Dampfer

.Bianka Mano", den an Bord befindlichen italienischen Nord-polsahrerii zu Ehren , das Geleit gegeben hatte , mußte auf dem
Rückflug wegen eines unvorhergesehenen Zwischenfalls 20 Kilo¬meter von Gaeta niedergehen . Dabei fielen der Major Feryund der technische Leiter Rosst ins Meer und gingen unter.Das Luftschiss wurde von rasch herbcigeeilten Kriegsschiffen
ausgenommen und wieder instandgesetzt.

Paris, 3. Ang. Der deutsche Botschafter v. Hösch hatteheute nachmittag mit dem französischen Außenminister Brianüund dem Generalsekretär des französischen Außenministeriums
Berthelot Unterredungen, die sich auf Fragen des besetzten Ge¬bietes bezogen.

Paris , 4. Aug. Poim -arä hat eine neue Vorlage eingelbracht,durch welche die Regierung die Ermächtigung zum Ankauffremder Devisen bekommen soll.
Paris, S. Aug. Wie die „Liberty " aus Lyon meldet , wirdHerriot wahrscheinlich heute sein Entlassungsgesuch als Bürger¬meister der Stadt Lyon einreichen . Dieser Entschluß dürste auf

die ablehnende Haltung zurückzuführen sein, die die Sozialisten
gestern bei Verlesung des Schreibens , in dem er seinen Eintrittin das Kabinett Poincarö begründete , eingenommen haben.Rach der Meldung der „Liberty " glaubt man , daß auch dieradikalen Stadtratsmitglieder zurücktreten werden.

Kempston(Bedfordshire)) 3. Aug . Hier riß sich heute einMelballon los. Die Gondel des Ballons stürzte aus einerHohe von einigenA Metern zu Boden . Vier Personen wur¬den getötet, eine schwer verletzt.
Moskau, 4. Aug. Der russische Gesandte in Warschau hatbei der polnischen Regierung Protest gegen den Ausbau des«negshaMs von Gdingen eingelegt . Die russische RegierungssE .nss, dass der Bau eines neuen Kriegshafens in Gdingen>ms Gleichgewicht im Osten störe . Um den Frieden am Balti-Mn Leer zu sichern, bittet die Sowjetregierung die polnischeRegierung, den Bau nicht weiter zu führen.

... ^ iul (Afghanistan), 4. Aug . Der deutsche Forscher Stra-dessen Verurteilung zum Tode nur dadurch hattebsEden Werder; können, daß die Familie des von ihm in Not-Mr erichoßenen Afghanen ihm feierlich verzieh , wurde zu vierwahren Gefängnis verurteilt.
T« Rebistonsberhandlunggegen die Krankenschwester Fleffa.

,en BerlinerM
c des.

<irs>LI !̂ suU, 4. Aug . Gestern begann vor einem besondersin Schwurgericht die Revisionsverhandlung gegen dieAb» Jahres vom Frankfurter Schwurgericht zumKrankenschwester Wilhelmine Flessa ausIts Angeklagte war beschuldigt , am Nachmittag^25 gegen j^ 5 Uhr in einem Hause der Wit-!M» - dm Arzt Dr . Ernst Seitz durch drei Revolver-vrde SU haben . Bei der VerhaftungAia m ^ Flessa ein Fläschchen Morphium fastktî dî »' hatte. Wegen eines formellen VerstoßesKtereRd̂ rv - eingelegte  Berufung Erfolg . Dasistm.aö ^ mntlichkeü oder besser gesagt , die Sensations-Eintri?«-,°ö ^ " ^)ch b.rotz. Nahezu 700 Personen hatten sichd»- bemüht,  jedoch nur 50 wurden zugelassen.M Mlükn *lslung sind 60 Zeugen und mehrere Sachverstän-iiberL» » Beginn der Verhandlung wird die Angeklagte
lachen bstw-̂ ^ ualverhältnisse befragt . Sie entstammt ein-se ein- Verhältnissen und kam im Jahre 1923, alsin bAstste, zum ersten Mal mit Dr . Seitzklagtenun8 näheren Beziehungen zwischen der An-
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h in Gohren d«
Erkner und M-
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Mich des Arbeitsmarktes führen-rn der Stadtgw dieses Gebietes durch Umsiedlung- - Hinzen Nô envw ^ samilien in andere aufnahmefähige^UberzäblW- Ja Betracht kommen nur erwerbslose,starken^ ÄEbeiter , vor allem Bergarbeiter mitAmzen Umsiedler sollen auf mehrere
Auswabl Siedlungen verteilt werden , um eineAhnten und und industrieller Arbeits-kÊ ^ agliederun^ '^ D̂ ^ bre Arbeitsvermittlung und eineGemei,̂ ? (Kirchen, Schulen usw .) an schon be-^ugleich Durch die Umsiedlung«ilrie Arbeiter , die in Landwirtschaft und^ "ingr sind, verdrängt werden.

rlZeim

Der Magdeburger Justizfall.
Berlin , 3. Aug . Während die Behörden über den Standder Untersuchung des Magdeburger Mordprozesses sich inSchweigen hüllen , bringt jede Stunde neues , sehr überraschen¬des Material . Die Berliner Kriminalbeamten , mit denen derUntersuchungsrichter Kölling jede Zusammenarbeit verweigerte,arbeiten wieder . Aber nicht aus Anweisung des Untersuchungs¬richters , sondern des Oberstaatsanwaltes . Der Justizministerscheint eingegriffen und die Staatsanwaltschaft betraut zu ha¬ben, selbständige Ermittlungen vorzunehmen , weil gegen Schrö¬der eine Voruntersuchung wegen Mordverdachtes noch nichtschwebte. Schröder war bis jetzt nur verhaftet wegen Scheck¬betrugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung . Auf eine ent¬sprechende Anzeige war der Oberstaatsanwalt gezwungen , dieErmittlungen gegen Schröder wegen Mordverdachtes vorzu¬nehmen . So gibt es nunmehr zwei Verfahren . Die Unter¬suchung des Gerichts gegen den Industriellen Haas und dasErmittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft wegen Mordver¬dachts gegen Schröder . Volle Aufklärung über die Irrwegeder Untersuchung scheinen Mitteilungen zu geben, die Schrödereinigen Gefangenen gemacht hat . Nach dem darin enthaltenenBelastungsmaterial für Schröder darf man erwarten , daß derUntersuchungsrichter einen Rückzug cmtreten wird . Es ver¬lautet auch schon, daß Kölling demnächst in Urlaub gehen will.Uebrigens ist dies, wie berichtet wird , der planmäßige Urlaub,auf den Landgerichtsdirektor Kölling Anspruch hat.

Ersuchen an den Reichstag um Eingreifen.
Berlin , 3. Ang . Der „Lokalanzeiger" läßt sich ans Magde¬burg berichten : Landgerichtsrat Reschke, der stellvertretendeVorsitzende des 'Bezirksverbandes Magdeburg vom preußischenRichterverein , hat heute an Reichstag und Reichsregierung einSchreiben gerichtet , in dem er den Reichstag bittet , auf Grundvon Artikel 15 und 102 der Reichsverfassung zum Schutze derRechtspflege und zur Wahrung der Unabhängigkeit der Richterin die Magdeburger Mordangelegenheit einzugreifen.

Der serbisch-bulgarische Konflikt.
Belgrad , 4. Aug . Stefan Raditsch hielt heute eine Rede,in der er erklärte , daß die Gerüchte über die Möglichkeit einerkriegerischen Auseinandersetzung zwischen Serbien und Bulga¬rien übertrieben seien. Wenn aber die sofiotische Regierungden Forderungen Serbiens nicht Nachkommen wolle , so würdeJugoslawen selbst an der Grenze Ordnung schaffen. Raditschsprach aus , er sei überzeugt , daß hinter Bulgarien eine Groß¬macht stehe. Bulgarien werde doch nicht so dumm sein, zu glei¬cher Zeit mit Jugoslawen und Rumänien anzubändeln , wennes nicht von irgend einer Großmacht gestützt werde . DieseGroßmacht — er versteht darunter Italien — versuche auf demBalkan Wirren hervorzurufen , um dann im Trüben fischen zukönnen.

Abschluß der Wirtschaftsverhandlunge « mit . Frankreich.
Paris , 4. Aug . Wie die Telegraphen -Union an zuständigerStelle erfährt , sind die deutsch-französischen Handelsvertrags¬verhandlungen zum Abschluß eines Wirtschaftsprovisoriumsnunmehr soweit gediehen , daß mit der Unterzeichnung des Pro¬visoriums durch die beiden Delegationsleiter , Ministerialdirek¬tor Posse und Handelsminister Bokanowski , noch im Lauf dieserWoche gerechnet werden kann . Die deutsche Delegation wirdsich darauf nach Berlin begeben , um das Wirtschaftsprowsoriumdem Reichstag und den parlamentarischen Ausschüssen desReichstags vorzulegen.

Die deutsch-englischen Luftfahrtderhandlungen.
London , 3. Aug . Der Staatssekretär für die Luftfahrt , LordSamuel Hoare , erklärte im Unterhaus , daß alles unternommenwürde , um den Abschluß des geplanten deutsch-englischen Lust¬abkommens zu beschleunigen . Gegenwärtig werde es noch vonden verschiedenen hierfür in Frage kommenden Regierungs¬stellen geprüft . Zur Erklärung der Verzögerung führteHoare weiter aus , daß die Verhandlungen über das Lusthan¬delsabkommen zwischen Deutschland und England bereits weitfortgeschritten waren , bevor der kürzlich abgeschlossene deutsch¬französische Luftfabrtvertrag entworfen worden war . Als derEntwurf fertiggestellt war , wünschten die deutschen Behörden,daß dieser und nicht der bereits vorliegende britische Entwurfals Grundlage für das deutsch-englische Abkommen benutzt wer¬den sollte. Dies erfordert neue Beratungen über den neuenWortlaut des Abkommens.

Eine Warnung Chinas.
London, 4. Aug . Der chinesische Gesandte in Rom undHauptdelegierte beim Völkerbund , Dr . Ehao -Him -Chu , erklärtein einer Unterredung dem Korrespondenten der „British Uni¬ted Preß " u . a. : China werde unter keinen Umständen dieungleichen Verträge , die es zu Sklaven der anderen Mächte ge¬macht hätten , annehmen . Was die Opiumfrage anbetreffe , solehne China eine weitere Einmischung in seine eigenen Ange¬legenheiten unbedingt ab , die für die starke anti -ausländischeStimmung , die sich in China noch im Wachsen befinde , verant¬wortlich zu machen sei. China habe bereits anstelle der Vor¬kriegsverträge mit Deutschland , Oesterreich und Rußland Ver¬träge ans der Grundlage völliger Gleichberechtigung abgeschlos¬sen. Wenn die Ausländer fortführen , ihre außerordentlichenVorrechte zu beanspruchen , so werde der chinesische politischeund wirtschaftliche Widerstand bald einen Grad erreichen , deres jedem Ausländer unmöglich machen würde , Geschäfte zubetreiben . Auf die Frage , ob China eine große Militärmachtwerden wolle , antwortete der Gesandte , daß es bereits eineMilitärmacht sei. Es habe 1)4 Millionen mit modernen Waf¬fen ausgerüstete Soldaten . China sei ein so riesiges Land , unddeshalb benötige es natürlich eine sehr große Armee für dieVerteidigung seiner eigenen souveränen Macht . Jedoch seiChina , wenn seine Souveränität wiederhergestellt sei, in Über¬einstimmung mit dem Abrüstungsprogramm des Völkerbundesbereit , abzurüsten.

Der Kirchenstreit in Mexiko.
Mexiko - City,  3 . Aug . Die Lage in Mexiko hat sichzusehends verschärft, und die Entwicklung eine Zuspitzung derBeziehungen zu Rom erfahren. Wie soeben bekannt wird, hatder Papst über Mexiko das Interdikt verhängt , eine Maß¬nahme, wie sie feit Jahrhunderten nicht mehr getroffen wor¬den ist.
Mexiko-City , 3. Aug . Im Laufe der letzten 24 Stundensind weitere sieben Verhaftungen in Verbindung mit der recht¬zeitig entdeckten Verschwörung gegen den Präsidenten Callesvorgenommen worden . Die Lage ist unverändert ernst . Ausbeiden Seiten wächst die Erbitterung in dem Kulturkampf vonStunde zu Stunde . Präsident Calles hat bis heute die An¬regung des Episkopats für den Abschluß eines Waffenstillstandsvöllig ignoriert . General Obrigon hat eine öffentliche Erklä¬rung abgegeben , daß er sich auf die Seite der Regierung stelle.Dieser Erklärung wird große Bedeutung beigemessen, weil Ge¬neral Obrigon die Militärmacht des Landes fest in Händenhält.
Der amerikanische Generalkonsul Weddell hat formellenProtest gegen die Beschlagnahme der amerikanischen episkopati-schen Kirchen in Mexiko erhoben . Es ist nicht ausgeschlossen, daßdurch diese Angelegenheiten es zu diplomatischen Verwicklungenmit den Vereinigten Staaten kommen kann , obwohl anderseitsdie Regierung in Washington sorgfältig darauf bedacht ist,irgendwelche Interventionen in dem mexikanischen Kulturkamp'zu vermeiden . Der von der mexikanischen Regierung ausge¬

wiesene päpstliche Nuntius erklärte, der Vatikan werde nach wievor alles tun, um Differenzen zu vermeiden.
Die amerikanische Presse berichtet , daß Calles den Plebis¬zitvorschlag der Bischöfe abgelehnt hat . Dadurch ist die Er¬regung in den katholischen Kirchen aufs höchste gesteigert . DieKirchen , deren Beschlagnahme binnen 24 Stunden durchgeführtwar , sind den Gläubigen wieder geöffnet worden . Die Ge¬werkschaften setzen ihren antikirchlichen Werbefeldzug in ganzMexiko fort.

Die Beschlagnahme ber amerikanische« Kirche.
Washington , 3. Aug . Der amerikanische Generalkonsul inMexiko , Weddell , berichtet , daß die Beschlagnahme der amerika¬nischen Episkopalkirche dadurch veranlaßt worden sei, weil dieKirchenverwaltung versäumt hatte , einen verlangten Bericht zuerstatten . Man nimmt an , daß die Angelegenheit ohne diplo¬matische Schritte erledigt werden wird.

Schlachtereianlage.
Johann Georg Knans, Metzger und Wirt inEngelsbravd, beabsichtigt seine Schlächtereianlage durcheinen Schlachtraumanbau zu vergrößern sowie die Schläch¬

tereiabwasser nach vorheriger Klärung mittelst Röhrendohlein den Engelsbach einzuleiten und sucht um Genehmigunghiezu nach.
Einwendungen gegen das Gesuch sind bei Verlust des

Einspruchsrechts binnen 14 Tagen beim Obsramt cinzureichen,wo auch Pläne und Beschreibungen zur Einsicht aufliegen.
NevenbLrg, den3. Aug. 1926. Oberamt.

Amtmann Dr. Heckel.

MMsen-Ursorgtstellk
Die «L'chfte Gprechftnnde findet am Samstag den7. August 1926, von '/s3—5 Uhr, auf der Charlotten¬höhe bei Calmbach statt. Die Untersuchungen werden nurauf Grund ärztlicher oder behördlicher Ueberweisung durch-

geführt.

Bekanntmachung.
Um über die Dreschperiode eine Ueberlastung der

Leitungsstrecken und Transformatoren zu vermeiden und da¬
durch eine geregelte Stromversorgung zu gewährleisten, mußdarauf geachtet werden, daß gleichzeitig nur eine bestimmteAnzahl Motoren in Betrieb ist. Es ist deshalb jeder
Motorenbesitzer verpflichtet, das Dreschen auf dem Rathausanzumeldenu.id die Reihenfolge genau einzuhalten.Das Dreschen mit Pauschalmotoren für Dritte ist auchHeuer gestattet gegen eine Gebühr von 3 Pfg. für eine Garbe,die vom Motorenbesitzer zu bezahlen ist. Die Genehmigungwird vom Ortsagenten erteilt und gilt nur für die in dem
Erlaubnisschein genannte Garbenzahl. Das Dreschen selbstdarf nur in der von der Ortspolizeibehörde genannten Zeiterfolgen. In Gemeinden mit gewerblichen Dreschmotorendarf mit Pauschalmotoren nicht für andere Leute gedroschenwerden.

Nach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 11 Uhr ist dieBenützung landwirtschaftlicher Motoren verboten.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungenhaben Stromentzug auf die Dauer von vier Wochen undeine empfindliche Konventionalstrafe zur Folge und wir

möchten keinen Zweifel darüber lassen, daß wir im Interesseunserer Abnehmer zur rücksichtslosen Bestrafung etwaigerUebertretungen gezwungen sind.
Station Teinach, den3. August 1926.

Geruerrrdeverbarid Elektrizitätswerk
Teinach -Statio « (G E T)
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Helfer »Desinfektions-Anstalt,
Güterstr. 21. Pforzheim. Fernspr. 1923.

Moderne Bettfedernreinigungsanstalt.
Samt!.UngeziefervertilgungSmittel, Stalldesiufekt.-Mittel,Piffoiröle. Uraniagrün. Kupfervitriol usw.
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Dennach, 4. August 1926.

vanksLssunS.
Für die reiche Anteilnahme beim Hinschei¬

den unseres lieben Entschlafenen
Jakob Gautz, Bäcker, j

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestä' te und für den erhebenden Gesang des
Leichenchors sprechen wir hiemit unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

WrksMkilsamt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suchen

eine Waschfrau für Ma-
'chinenwascherei, Dienftmäb
cheu für Privathaushaltungen,
welche schon gedient haben.

UM Rembiirg
Im Monat August kann nur

Samstags,
vorm. 9 bis abends 9 Uhr,
gebadet werden^

»,e » ,l!
Nußv. pol. Büffet, pol.

Schreibtisch mit Aufsatz.
Bücherständer, eich. Büffet
mit Kredenz. Ausziehtisch
und 6 Lederstühle, Küchen-
schränke, Waschkommode mit
Marmor, polierte Schränke,
Nachttische, Berten, Wasch
tische, Tische und Stühle.

Au - und Verkauf,
Pforzheim, Dillsteinerstr. 18.

klM WW»
mit 3teiIIgen tVollrnsliatren uncl
Lctionerclecke, garantiert gute IVaie,
Zusammen nur AK. 68.—. patent-
röste von lltk. 9.— an. Preislisten
umsonst, practrt uncl Packung krei.
2ucker'8 dlstrstrell-VerdstSttM,

HauptgesctrSkt 8tuil8art,
Lilderdurgstr. 133.
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Geschäfts-Eröffnungu
-Empfehlung. ß

T Der verehr!. Einwohnerschaft von Dobel undA
G Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich imL
^ Hause des Herrn ZimmermeistersW. vott eins

E Sattler- und Tapezier EWst
^ eröffnet habe. Es wird stets mein Bestreben sein,
W meine werte Kundschaft reell und billig zu bedienetT
^ Um geneigten Zuspruch bittet A
8 Eugen Diem, Sattler und Tapezier. EG
GGGGGSGG G G GGGGT

r/̂, Panne (150 pkuncl) ca. 70(1 neue leckere Lalr- ^

fstt-llgrings 27 lÜK. LLrS »»
8 prck. Holst . 8elnveink8<;l>n>a1r, bestes 8.95 AK.
9 kkcl. Holst . Illsitertorm Läse in 8tauio1 5.95 AK.
9 kf «1. Holst . Uolläncierkorm Käse 3.95 AK.

. Lb bier gegen >Iaclmstime. L. K»pp, Altona li«. 48l>.

ä « 8 » vA»vrb » n1vi»

KilMkez M Wlllmii km"
östl . Kai -l Pnocineki - Strssss dir . ll in

SM Nilitt « oeb Usn 4 . - kugust 1S2S.

clss

2uz7sr . I k̂orsIrsLi» sL.-K.)

/ Îs PLoktsr ssnannisn Qasbkofes smpfskls iok einem vsrelirl . kississn
uncl LustvLrtissn p'ublilcum clis moclern einseriLlitsien kiesiauraiionsrLums
2 ur reekr KLuklsen ^ inlcskr . leli rvsrcls sisrisst bestredi : sein , meine werten

OLsts aus clas / ûfmerlcsamsts mit clen besten Speisen uncl QstrLnlcen
preiswert 2U beciisnsn.

Sbsnso empkskls iek cien i-isrrsn QsseiiLktsreisenclen uncl Passanten
meine mit «isssenciem kalten uncl warmen Nasser , sisktr . Î iekt uncl vampk-
tisiLuns verssksnsn premclenLimmsr.

/^uf cias rum ^ ussLkank ^ slansencie LxportikLer vom » « » Âvr . Lr » « -
I»» U»8 weise iek § an 2 desonciers tun.

l^oekaektencl

86 itlieriger kävdter rum„kkälrer lloN

'W . I . .
Douuerslagabeud 7Nhr,

Neuenbürg.

und Räder
empfiehlt billigst

^1d . IVvilr,
Drechsler.

Birkenfeld.
Durch meine best einge¬

richtete

llt
bin ich in der Lage, jederzeit
anderweitig zu Dreschen ns
bitte um Zuspruch. Auch nÄ
jedes Quantum Gtrohm
mir angekauft oder gegen T?
scheu verrechnet.
Gg . Guudel , GutspLchi«,

b. d. „Sonne".

Leicht laufend, stabilund-M
Haft sind meine

^SLßSI'
mit zweijähriger Garant"

Markwvon - — -
Nähmaschinen, Sp" ^ !
rate, Gummi, Laterne«e«

Preise niedr.
Jllustr. Katalog
Llvlr » Oowxaiüö

Losseä.
Beste Bezugsquelle für

Wiederverkäufe:. ,

^Steiapei-W"
! und

- Stempel-Äs-
» stets vorrätigm °e
S E.MHWMM '
» Inh . : D . Strom.

H.M..
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